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Keuer Putſchverſuch der Landauer Hochverräter Kämpfe um die Ludwigshafener Hauptpoſt

Aufruhr in der Pfalz
Ein Erfolg öer Putſchiſten

WTB Mannheim 29 Aug 7 Uhr 390 Min vorm
Sonderdepeſche Von der Pfalzzentrale läuft folgende

Meldung ein Ein neuer Putſchverſuch der Landauer Hoch
verräter in der Pfalz Der ſeit einigen Tagen erwartete und
bereits früher angekündigte Putſchverſuch der Landguer Hoch
verräter ſcheint heute nacht in der Pfalz in Szene geſetzt
worden zu ſein Vis jetzt liegen nur Meldungen von Lud
wigshafen vor Dort machten nachts 12 Uhr eine Anzahl
Anhänger von Hagas den Verſuch das Hauptpoſtamt zu be
ſetzen Der Verſuch ſcheiterte zunüchſt an dem Widerſtand der
treuen Veamten Zwiſchen 3 und 4 Uhr heute morgen wurde
der Verſuch von einer großen Menſcheinmenge wiederholt
wobei die Hochverräter Handgranaten benutzten Es ſollen
auch franzöſiſche Soldaten dabei geweſen ferin Die Bamten
leifteten wiederum kräftigen Widerſtand wurden aber an
ſcheinend überwältigt Der Vorſtand des Hauptpoſtamts ſo
wie Unterbeamter Namen ſind noch nicht feſtgeſtellt worden
wurden im Kampf getötet Heute morgen iſt das Hauptpoſt
amt durch franzöſiſche Soldaten beſetzt die jeden Eintritt in
das Gebäude verwehren Jn Ludwigshafen angeſchlagene
Plakate kündigen die Prollamation der freien pfäl iſſchen
Republik an

Vor großen Unruhen in Bauern
München 29 Anguſt Eigene Drahtnachricht

Her Bayeriſche Kurier ſchreibt geſtern in einem Leit
zrtikel ſehr nervös über die Lage Er ſagt n a Wir
tehen am Vorabend nener großer Unruhen und
teuen politiſchen Elends wenn es nicht gelingt die mit
illen Mitteln arbeitende revolutivnäre Bewegung im
Leime zu erſticken Am 29 Auguſt ſoll in München
große Probemobilmachung für den in Vor
ercitung begriffenen Putſch ſtattfinden Die Be
ölkerung Münchens wird ſelbſtverſtändlich durch ſolche
Nachrichten ſehr beunrnhigt Es bleibt zunächſt aber
feſtzuſtellen daß eine robemobilmachung ſo ziemlich
das Törichſte alſo auch das Unwahrſcheinlichſte wäre
was die U S P und die Spartakiſten machen könn
ten Vemerkenswert bleibt aber immerhin daß die von
den nmnabhängigen Kriegsteilnehmern einberufene
große Verſammlung von der Stadtkommandantur ve r
hoten wurde

Miniſter David über die Lage
Mit der bequemen Oppoſition hat es

ein Ende
Berlin 29 Auguſt Eigene Drahtnachricht Der

nchrheftsſegialiſtiſche Parteiausſchuß hat geſtern über die
clitiſche Lage beraten Reichsminiſter des Jnnern Dr
David erſtattete den Vericht Er führte aus daß die
Wühlereien der Linksradikalen ganz automatiſch eine Unter
ſtütung der reaktionären Gefaßr mit ſich bringen Eine Ge
ſundung ſei ror allem nur möglich wenn die Gütererzengung
wieder bolcbt werde Die mehrheitsſozialiſtiſche Partri müſſe
den Mut haben mit aller Schärfe gegen die ven den Unab
höngigen und den Kommumiſten getriebene Streikhetze auf
zutreten unter der ſchließlich die arme Bevölkerung ammeiſten leiden müſſe Hätten wir Kohle ſagte der Mhiſter

denn hätten wir Baumwolle und Nahrungsmittel dann
Hüätten wir auch Transporlmittel weil dann ja alle Betricbs
werkſtätten arbeiten können Wir müſſen den Maſſen auch
immer und immer wieder ſagen was politiſch errungen iſt
und daß wir heute politiſche Freiheiten haben wie noch
vor Jahresfriſt als wir um ein vernünftiges Wahlrecht in
Preußen kämpften niemand auch nur geahnt hat Heute
ſitzen Sozialdemokraten in den leitenden Stellen und nun
müſſen allerdings auch die Anhänger der Parteien im Lande
ſich der Regierung gegenüber anders ſtellen als früher Mitber bequemen Oppoſition hat es nun ein Ende Angriffe
gegen die Regierung ſind jetzt zugleich Angriffe die inder Regierung vertretenen Parteien David obere zum

Schluß zu energiſcher Propaganda auf Jn der Erörte
rung wurde von einem Radikalen verlangt daß auch die Re
gierungs mitglieder etwas mehr Vertrauen zu den Partei
genoſſen haben müßten Wegen der nächſten Wahlen gebe
man ſich in weiten Parteikreiſen allzu großen Beſürchtungen
Hin Von zahlreichen Teilnehmern wurden energiſch die von
linls drohenden Gefahren erörtert Krüger Verlin lehnte
v a unbedingt den Einigungsfimmel ab

Ebert und Noske in Karlsruhe
Karlsruhe 29 Augnſt Eigene Drahinachricht der

s präſident
e

o Ubr 85 Minnien zum Beluh

der badiſchen Regierung von Stuttgart kommend hier
ein Auf dem Vahnhof waren Staatsminiſter Geiß der
Miniſter des Auswärtigen Dietrich Kultusminiſter
Hummel ferner der Kommandant der badiſchen Reichs
wehrbrigade der preußiſche rer Dr vonSchmidthals ſowie im Auftrage der Stadtverwaltung
Bürgermeiſter Dr Paul zum Empfang anweſend Der
Reichspräſident begab ſich nach dem Staatsminiſterinm
wo um l Uhr offizieller Empfang ſtattfand bei dem auch
Begrüßnungsreden ansgetauſcht wurden Um 4 Uhr
wird ſodann Reichspräſident Ebert ebenfalls im Staats
miniſterinm Vertreter der Preſſe empfangen Aus An
laß des Beſnches des Reichspräſidenten tragen die ſtädti
ſchen Gebände Flaggenſchmuck in den Reichs und Lan
desfarben Morgen Sonnabend wird Präſident Ebert
zum Beſuch der heſſiſchen Regierung nach Darmſtadt
fahren und am Sonntag ſeiner Vaterſtadt Heidelberg
einen Beſuch abſtatten Von Heidelberg führt ſodann
77 Reiſe nach Dresden zum Beſuch der ſächſiſchen Re
gierung

Bayerns troſtloſe Srotgetreiöe Verſorgung
Folgender Drahtbericht geht uns noch aus München

zu Nach einem Erlaß des bayeriſchen Staats miniſteriums für
Landwirtſchaft iſt die derzeitige Verſorgung mit Brot
getreide in Bayern geradezu troſtlos DieVorräte der alten Ernte ſind bis guf eine Neſte aufgebraucht
Große Städte wie München ſind nur noch auf eine Woche mit
Getreide oder Mehl verſorgt Einzelne Bezirle haben be
trächtliche Mengen geliefert und haben ſomit die Lage für
den Augenblick gerettet Wenn aber die Verſorgungsverhält
niſſe noch eine Woche ſo weitergehen wie augenblidlich dann
muß die Brot verſorgung der Städte vollſtändig
zuſammenbrechen Dies bedrutet nach der Anſicht des
Miniſteriums den Veginn neuer Unruhen

Britiſcher Monitor zerſtört
Britiſche Truppen in Archangelſek

WTB Amſterdam 29 Auguſt Reuter meldet uns
Archangelſt daß der Monitor Glenworn in BVeresnik da
durch zerſtört worden iſt daß ein Munitionsſchiff an das er
angebunden war in die Aunft flog Die Verluſte betragen
ſchätungsweiſe 20 Tote und 49 Vermißte Ein BVataillon
Hochländer leichte Jnfanterie iſt in Archangelſk aus England
eingetroffen

Englanös handelspolitiſche Ausbreitung

WTB Amſt er da m 28 Aug Das Preſſebhureau Radio
meldet aus Carnavon daß der Präſident der britiſchen Han
delskammer Sir Aulland Geddes in einer Rede die Pläne
der britiſchen Regierung für die Wiederbelebung des bri
tifchen Handels und zur Unterſtützung anderer Teile der Welt
auseinanderſetzte Geddes ſagte der einzige Weg um unſer
Vermögen zu vergrößern beſteht in der Ausbreitung unſeres

Wir W r zwei grehenragen gegenüber Wie gelangen wir zur Erzeugung un
wie finden wir Mäelte Europa das eines der größten
Müärkte war iſt durch den Krieg in Unordnung gebracht ver
armt und in manchen Teilen im Zuſtand bevorſtehenden oder
bereits vorhandenen wirtſchaftlichen Zuſammenbruches Wir
ergreifen alle Maßnahmen um den Handel innerhalb des
britiſchen Neiches zu fördern Wir breiten unſere Handels
vertretungen im ganzen Reiche und ebenſo in der ganzen
Welt aus Es wird geſagt Amerika habe durch den Krieg
wenig gelitten es würde die britiſchen Märkte mit Waren
überſchwemmen und von europäiſchen Märkten Beſitz er
greifen Das iſt jedoch nicht der Fall Amerika iſt ſo geſtellt
daß es wie wir anderen alle mit Bezug auf die Zukunft
ſeines Handels großen Schwierigkeiten gegenüberſteht Die
Rettung Europas liegt in Europa und nur in Europa allein
In dieſer wirtſchaftlichen Rettung führt nur ein Weg der
Weg raſtloſer Arbeit harter Arbeit und erhöhte Erzeugung
in den Bergwerken auf den Feldern und in den Fabriken

Ein Proteſt von 50000 Jndern
VTB Amſterdam W Ang Algemoen Handels

Blad meldet daß 50 000 in Transvaal lebende Jnder gegen
die Behandlung die ſie als britiſche Untertanen in Trans
vaal erfahren proteſtiert und rt haben daß ſie ſich den
ſüd afrikaniſchen bürgerlichen Geſetzen nicht unterwerfen wer
den ſo I die britiſchen Jnder vor dem Geſetz nicht der
weißen Bevölkerung gleichgeſtellt werden

Streiks in Vordamerika
Rotterdam 29 A g Drahtne e e

einzelnen thüringiſchen

n

Einzellandtage auf ganz radikale Weiſe
Ende daß ſie hinter verſchloſſenen Türen kagten und

Theorie und Praxis in der
Politik

Von
M Höfler

Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Die ſeit langem ſchwebenden Verhandlungen der
thüringiſchen Kleinſtaaten über den Zuſammenſchluß zu
einem Groß Thüringen haben für einen objektiven Be
urteiler ſo recht klar den Beweis erbracht daß bei der
Sozialdemokratie in politiſchen
rie und Praxis zwei ganz verſchiedene Dinge ſind auch
wenn es ſich um die fundamentalſten Grundrechte des
Volkes handelt
ſachen

Geſchäften doch Theo

Betrachten wir einmal kurz die Tat

Die nach der November Revolution von allen Seli
ten angebahnten Verhandlungen zum Zuſammenſchluß
der einzelnen Staaten wollten nicht zu einem Reſultat
kommen da ſich allmählich immer mehr die Einſicht Bahn
brach daß ein Groß Thüringen ohne die Einbeziehung
preußiſcher Gebietsteile ein nicht lebensfähiges Gebilde
ergeben würde und letzten Endes an der finanzieller
Frage ſcheitern müßte Aus den zum Anſchluß gefor
erten Gebieten Preußens ertönten aber ſofort von

allen Seiten laute Proteſte denen ſich auch die Regie
rung Preußens nicht verſchließen konnte wenn auch
hier die Ablehnung nicht mit einer derartigen Entſchie
denhet ausgeſprochen wurde wie man es vhne weiteres
erwarten durfte Ja auf meine diesbezügliche kleine
Anfrage in der preußiſchen Landesverſammlung vom
22 Mai 1919 hat dieſe der Bevölkerung der fraglichen
Gebietsteile das Selbſtbeſtimmungsrecht direkt abge
ſprochen Durch Artikel 18 der Reichsverfaſſung iſt auch
dieſe nunmehr eines Beſſeren belehrt worden

Der Gefahr daß ſich bie Verhandlungen unker den

machten nunmehr die Präſidenten der t
adurch ein

einen Verfaſſungsentwurf ausarbeiteten der dann den
einzelnen Landtagen zur Zuſtimmung vorgelegt wurde
Wenn man nunmehr berückſichtigt daß die Präſidenten
der thüringiſchen Einzellandtage ſämtlich der ſozialdemo
kratiſchen Partei angehören daß von den Verhandlun
gen die anderen Parteien ja nicht einmal die Mitglie
der der Regierungen der einzelnen Freiſtaaten ſoweit

e nicht Sozialdemokraten waren benachrichtigt ober
ann in Kenntnis geſetzt wurden daß ferner faſt in

allen Einzellandtagen die Sozialdemokratie die abſolute
Mehrheit beſitzt und daß bei Vorlage des geheim aus

earbeiteten Verfaſſungsentwurfs deſſen unveränderte
nnahme gefordert wurde ſo liegt jede Berechtigung

dazu vor hier von einer glatten Ueberrumpelung un
Vergewaltigung der anders denkenden Bevölkerung zu
ſprechen Was würde wohl von ſozialdemokratiſcher
Seite für ein Lärm gemacht worden ſein wenn die Mit
glieder der bürgerlichen Parteien ein tigt Vor
gehen für angezeigt gehalten haben würden Und das
mit Recht Jn dem geheimen Verfaffüngsentwur
wurde nun ferner beſtimmt daß ein Geſamtparlameni
für Groß Thüringen aus den Einzelparlamenten zum
1 Juli 1919 gebildet wird bei dem alle Parteien zu
berückſichtigen ſeien Keine Fordernng des allgemei
nen gleichen gehe men Verhältniswahlrechts wie es
in der Theorie vertreten wird ſondern eine oktroyierte
von unter d anderen Vorausſetzungen gewählten
Landtagen beſtimmte Vertretung Hier mußte unker
allen Umſtänden eine Neuwahl durch das thüringiſche
Volk erfolgen denn letzten Endes ſind es ſeine Jnter
eſſen die auf dem Spiele ſtehen und über die man bei
dem t r mit einer et hinwegegangen iſt wie man es bei ſog Anträgen in den

rlamenten des öfteren antrifft
Die Einzellandtage bis auf Meiningen und Koburg

ben denn e Verfafſungsentwurf gern
einingen iſt noch nicht einig mit der Beurteilung

der Frage eines evtl Anſchluſſes an Preußen und in
Koburg neigt die Mehrheit der re nachBayern Und hier im Freiſtaat Koburg hat ſich denn
nun die Sozialdemokratie ein Meiſterſtückchen an dikta
toriſcher Pergewalt ing der geſamten Bevölkerung ge
leiſtet wie es ſobald nicht wieder vorkommen dürfte
und dadurch die letztere bis in die eigenen Reihen zum
einmütigen Proteſt aufgerufen

te amten Intereſſen der Bevöl des
ſtaates Koburg in indnſtrieller und in
wirtſchaftlicher rege weiſen

Bayern
So

man denn in Kob d nReſultate gelane e enüpft die

t egebenet m h und Vermögensi rwaler r h haringen gar nicht inder e ſern bei dem Kob die Liebe
n
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ges der Redaktion der ſozialdemokratiſchen

grtege recht während des ſ ſchung der Elektrizitätserzeugung von ſeiken ver
Krieges von Bayern genährt worden iſt kommt für ihn
eben nur noch der Anſchluß an Bayern in

gung aller dieſer
rage

Kobur
chlu

den Partei S P die Erleuchtung
Bayern gefordert werden würde widerſpricht
aber in jeder Hinſicht den politiſchen Geſchäften die man
in Groß Thüringen als dem zukünftigen Herd der rein

fialt tiſchen Republik zu machen gedenkt ſo daß unter
allen Umſtänden die Volksabſtimmung in die Bahnen
ieſes Gedankenganges gelenkt werden muß Man

ändert die Regierungsvorlage 2 S P D und 1 D
im Landtage mit der ſozialdemokratiſchen Mehrheit unter
Obſtruktion der Bürgerlichen und eines ſozialdemokra
tiſchen Regierungsvertreters dahin ab daß die Volks

r erſt am 28 September 1919 ſtattfinden ſoll
nd nur über den Anſchluß an Bayern befinden darf
er ferner erſt dann als vom Volke gewollt anzunehmen

iſt wenn die Mehrheit der Wahlberechtigten diesmit dem Stimmzettel zum Ausdruck h Trotz des
einmütigen Proteſtes der oben genannten Abgeordneten
beſchloſſen die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in
elbſtherrlicher Auslegung ihrer Macht die genannte Ab

erung der Regierungsvorlage
Ganz abgeſehen davon daß de iLändchen noch weitere 14 Tage bis in ſeine tiefſten

Tiefen durch wüſte Agitation aufgerüttelt wird be
rie man von ſozialdemokratiſcher Seite unter glatter
r ſeiner ſeither ſcharf vertretenen Theorie

ein Geſetz das dem Volke ſein geheimes gleiches Wahl
recht nimmt und dieſes der reinen von einer Partei
ausgeübten Diktatur unterwirft Eine ſolche Abſtim
mung kann unter keinen Umſtänden für Bayern aus
allen trotzdem notoriſch feſte daß die Mehrheit derevölkerung ür Bayern iſt Da nur für Bayern ab

gehn werden darf ſteht auch feſt daß alle zur Wahl
gehenden für Bayern ſtimmen die geheime Wahl iſt ſo
mit beſeitigt denn wer nicht für Bayern ſtimmen willird eben überhaupt nicht wählen Nun ſtelle man ſich
en Terror der Sozialdemokratie in dieſer Frage vor

der auch wie ich noch m Schluſſe ausführen werde
nicht Halt machte vor ſeinem eigenen Regierungsver

ter und man wird erwägen können wie viele Wäh
er unter dieſen Umſtänden von ihrem Wahlrecht keinen

Gebrauch machen werden die bei einer Wahl für Bayern

das kleine zufriedene

der Großthüringen für Bayern geſtimmt haben wür
den Nun werden dieſe aber entgegen ihrem eigent
lichen Willen zu den nicht für Bayern r älern gerechnet zu denen ferner auch die bei allen Wah
len vorhandene Partei der Nichtwähler gezählt wird da
a der Anſchluß an Bayern als abgelehnt gilt wenn
ch weniger als die Hälfte der Stimmberechtig

ken für Bayern erklären ſollte Die gleiche und ge
n Wahl iſt ſo mit einer ſelbſtherrlichen Geſte be

eitigt eine größere Vergewaltigung des Vole s kann ne r u werden Und dies alles von
ngrtet die Freiheit und Gleichheit in Erbpacht

n

Da das eine eng che Mitglied der Regie
zung bei der Be Anßſangzug obſtruierte und ſich dann
als ſolches weigerte die Verordnung zu unterzeichnen
w es von der Partei mit der Hungerpeitſche be
dacht man ſperrte ihm Amt und Einkommen das er als

eitunFreie e lteſe Meinungsäußerung und etätt
ſo wie ſie ſie auffaſſen
as für uns e ehe an dieſen iſtEs iſt hier einwandpfrei feſtgeſtellt daß die Sozialdemo

kratie auf die Rechte des Volkes pfeift wenn ſie die
Macht allein und imſtande iſt durch ihre terroriſtiſchen Mittel die Geſchicke eines Landes zu lenken wie
es in ihre Geſchäfte t Bürger und Bauer
merk dir das für die nächſten Wahlen Und
die Bevölkerung der zum Anſchluß an Groß Thüringen
geforderten preußiſchen Gebietsteile wird wiſſen was
ihr bei einem ſolchen Anſchluß bevorſteht olk
wache auf

veſa

Unabhängſge Pläne gegen öte Elektrizitäts
Erzeugung

Verlin 28 Aug Unter der Ueberſchrift g es geA Jn einer er
gen machte der Arbeiterrat

nacht werden ſoll ſchreibt der
jammlung der Unabhängi
der Städtiſchen Elektrizitätswerke Sylt nähere Ausfüh
Fungen über die Stimmung der Elektrizitäts
arbeiter in Berlin und Bitterfeld Er berichtete ſoeben von einer längeren Agitationsreiſe aus Mittel
deutſchland zurückgekehrt über die Verhältniſſe der dor
tigen Elektrizitätsarbeiter Nach ſeinen Ausführungen be
ſie die Arbeiterſchaft des bei Bitterfeld gelegenen
Großkraftwerkes auf Grund ihrer u nheit die
vollſtändige Macht gegenüber dem Unterne um Erſt
vor kurzem habe ein dortiger Direktor die auf dem Verwal
tungsgebäude wehende rote Fahne einziehen wollen ſei jedoch
durch im Augenblick einſetzenden Streik gezwungen wordenſie eigenhändig wieder zu ziſfen Der Redner
meinte man ſolle die Kräfte nicht verzetteln und lediglich
die wirtſchaftliche Macht in drei unbedingt ſtaatswichtigen
Berufszweigen an ſich zu bringen Dieſe ige ſeien

die Elektrizitätserzeugung
das Verke ſowie
das Verg und Hüttenweſen

Sezüglich der Elektrizitätserzeugung behauptete er einen
Ring der märkiſchen und mitte chen Arbeiterräte der
Elektrizitätswerke gebildet zu haben und daß es in ſeiner
Hand läge

die Elektrizitätsverſorgung
on Berlin der geſamten Provinz Brandenburg und

Mitteldeutſchland
in jedem Momente lahm zu legen

Vor kurzem habe bereits eine derartige e

en rmin um inbracht habe its nach weni S r sgen Stunden nbedingungslos entl und ſe r gebeten ſich ſchnell
eſtens mit feinen Ko in un e da dteim e ZeitEle tätsverſorgung ſtillegen wollten rch die Beherr

Jn

e e der Ause des demokratiſchen anke e Regierungz die Entſcheidung über den An
J an Groß Thüringen oder Bayern einer am
14 September 1919 erfolgenden Volksabſtimmung über
laſſen Mittlerweile iſt aber den r e

ommen
bei dieſer Volksabſtimmung totſicher der Anſchluß an

unabhän
ign Arbeiterräte habe man einen Trumpf in der Handd den man auf wirtſchaftlichem Gebict die

Diktatur des Proletariats erzwingen
könne Die politiſche Macht müſſe man nur auf dem Wege
über die wirtſchaftliche Macht erreichen Wenn in den
anderen von ihm genannten Berufszweigen mit der gleichen
Zielſicherheit und ſtraffen Organiſation gearbeitet werde wie
von dem Redner ſo ſei der Erfolg bombenſicher Man müſſe
nur den richtigen Zeitpunkt abpaſſen und nicht dann zu ſtreiken
beginnen wenn es von den kapitaliſtiſchen Gegnern erwartet
werde Heute ſei es bereits unmöglich daß die Reaktion
etwas gegen die Elektrizitätsarbeiter unternehme Man
müſſe zwar jetzt leider eine gewiſſe Depreſſion und Streik
faulheit in den Arbeiterkreiſen konſtatieren jedoch ſei
zu erwarten daß auch bei den Eiſenbahnern und Berg und
Hüttenarbeitern die Räteorganiſation derartig in die Hände
der revolutionären Arbeiter komme daß man mit der gleichen
Sicherheit loszuſchlagen bereit ſei wie in der Elektrizitäts
erzeugung

Auch große deutſche Wild Lieferungen an die Entente
Der Pariſer Matin meldet daß mit Unterſtützung

des franzöſiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums der fran
öſiſche St Hubertusklub bei der Entſchädigungskommiſen die Forderung geſtellt hat von Dentſchland

und Oeſterreich die Lieferung von je 230 Hirſchen 5000
Rehen 800 000 Hafen und drei Millionen Rebhühnern
u verlangen r ſoll überdies eine Millionaſanen liefern Die Tiere ſollen lebend jeweils An
ang September und März innerhalb zwei bis dreiahren geliefert werden

26 deutſche Gefangene tödlich
verunglückt

Berlin 28 Anguſt Ein ſchweres Exploſtons
unglück hat ſich wie erſt jetzt ergänzend W det wird
bei der 98 deutſchen Kriegsgefangenenkömpagnie im
amerikaniſchen Gefangenenlager in Loubes bei
Bordeaux Mitte Juli ereignet Die Gefangenen
waren damit beſchäftigt Schießbaumwolle unbrauchbar
zu machen Hierbei kam es zu einer ſtarken Exploſion
der eine große Anzahl Kriegsgefangener zum Opfer
fielen 24 bis 26 Mann ſollen dabei getötet
worden ſein Jnfolge dieſes Vorganges weigerte ſich
die 101 Gefangenenkompagnie ähnliche Arbeiten ans
zuführen Durch Entziehnng der Nahrung
durch Gefängnisſtrafen und durch die Drohnng als
Menterer behandelt zu werden zwang man ſie ſchließ
lich die Arbeiten auszuführen Die deutſche Regierung
hat durch h des h Bundesratsan die amerikaniſche Regierung in dieſer Angelegenheit
eine Note gerichtet

Polniſche reguläre Truppen unzweifelhaft
feſtgeſtellt

Breslanu 28 Auguſt Jn einer Verhandlun
den außerordentlichen Kriegsgericht in Beuthen iſt einentſchei ender Rechtsſpruch von weitreichender Bedeu
tung ergangen Verhandelt wurde gegen ſechs wegen
Aufruhrs Angeklagte die bei Kattowitz von den Mann
ſchaften eines Panzerzuges feſtgenommen worden
waren und in der Verhandlung durch eigenes Ge
ſtändnis als reguläre polniſche Legio
näre feſtgeſtellt wurden Das außerordentliche
Kriegsgericht hat ſich daher auf den Standpunkt geſtellt
daß mit dem Augenblick in dem pol niſche regu
läre Truppen unter Führung in die Kämpfe in
Oberſchleſien eingegriffen haben der Kriegszu
ſtand zwiſchen Deutſchland und Polen her
geſtellt worden iſt Aus dieſem Grunde werden die ſechs
angeklagten Legionäre als Kriegsgefangene an
u Das außerordentliche Kriegsgericht hat ſich zur

burteilung als nicht zuſtändig erklärt Die Angeklag
ten wurden der Militärbehörde überwieſen Es han
delt ſich um Legionäre von der erſten Kompagnie des
in Bendzin in Polen in Garniſon ſtehenden 11 regu
lären Etappen Bataillons

Eine weitere Meldung aus Oppeln beſagt noch fol
gendes

Daß die Lage in Oberſchleſien noch immer
ernſt und vielleicht ernſter denn je iſt beweiſt die
Tatſache daß der Vandenkrieg in einzelnen oberſchleßſ
ſchen Greuzorten noch immer nicht enden will Die
s r e polniſche ſt überbietet ſich jetzt wieder
in An

y

vor

Slaſſungen zum Aufſtand Namentlich in den
Kreiſen Rybnik und Tarnowitz danern die Angriffe
r Die amtlichen Meldungen über die Grenzkämpfe
n der Rybniker und Tarnowitzer Gegend berichten daß
anf ſeiten ber Polen fieberhafte r 7Polniſche Kampfflieger überfliegen e
deutſche Grenze Auch eine Anſammlung regu
lärer h Truppen in bedentenderStärke iſt beobachtet worden Ein polniſcher Angriff
anf Loslan gelang weil deutſche Deſertenre den

len die Stärke der dort liegenden deutſchen Grenz
ppen verraten hatten

Die Kotlage unſerer Staatsbahnen
Einem Artikel von Staatsminiſter Oeſer in der Frkf

Ztg über die wirtſchaftliche Bedutung der Staatseiſen
bahnen iſt entnehmen daß die Au n der preußiſchen
Staatseiſenbahn im laufenden Halbjahre vorausſichtlich acht
Milliarden erheblich überſteigen werden Die Zahl der
Beamten Angeſtellten und Arbeiter der preußiſchen Staats
bahn beziffert ſich gegenwärtig auf 804 000 Köpfe über
z mithin weit Friedensſtand erklärtnfolge der Demobilmachungsvorſchrif wonach die

rwaltung neben ihrem eigenen aus dem Kriege zurück
flutenden Perſonal noch etwa 211 000 neue entie und
rund 20 000 Kriegsbeſchädigte anſtellt Die preußiſche Ver
waltung hat über den Haushaltplan Er waltige Summen zur Verfügung geſtellt allein für die ba von
rollendem Material 1,8 Milliarden Mark Die find
z den r en An in der Lage uieferu ngungen re zu en Augenblich iſt re von r und über 14 000
Wagen rückſtändig Statt 70 000 Arbeitern ſind jetzt 166 000
in den Werkſtätten beſchäftigt Trotzdem gehen noch all
wöchentlich mehr Lokomotiven zur Reparatur
als ausgebeſſert dem Betrieb übergeben werden können

Der Entente Druck auf Lieferung von
deutſchen Kohlen

Wie die L N erfahren geſtalten ſich die Ber
ailler Verhandlungen mit der Entente in denen von
utſcher Seite eine Milderung der nnerträglich

harten Kohlenlieferungspflicht zu erreichen
eſucht wird nach wie vor ſehr ſchwierig Nach demeder rettee ſollen wir jährlich vierzig Millionen

nnen liefern eine Menge deren Anfbringung uns
durchaus unmöglich wäre und die das deutſche Wirt
ſchaftsleben in kataſtrophaler Weiſe völlig vernichten
würde Selbſt die Hälfte dieſer horrenden Summe
würde hinreichen unſeren ſicheren wirtſchaft
lichen Zuſammenbruch herbeizuführen
Obwohl der Entente dieſe Tatſache bekannt iſt beſteh
r namentlich Frankreich doch darauf das Un mög
iche zu verlangen Das Hin und Her der Ver

handlungen hat bis zur Stunde noch zu keiner Ei
nigung geführtAls äußerſte Bedingung beanſprucht die En
tente neuerdings nun die Liefernng von 20 Millis
nen Tonnen jährlich in ſechs monatlichen Raten bei
einer jährlichen deutſchen Geſamtfördernng von 168
Millionen Tonnen Falls die Geſamtjörderung 108
Millionen Tonnen überſchreitet verlangt man auf der
Ententeſeite über 20 Millionen Tonnen hinaus eine
prozent mäßige Mehrbeliefernng Wenn die Geſami
förderung hinter 168 Millionen zurückbleibt macht man
zur Bedingung daß eine neue Prüfung der Frage in die
Wege geleitet wird wobei man dann eventuell durch
Sonderzuweiſungen von Lebensmitteln eine Prodnk
tionsſteigerung herbeizuführen gewillt iſt

Wie ſchwierig die Kohlenverſorgung ganz all
an iſt ergibt ſich auch aus folgender Haager Mel
ung

Sir Auckland Geddes der Präſident des engli
ſchen Handelsamtes hat Vertretern von Frankreich
und Jtalien mitgeteilt daß England nicht imſtande
ſei das Verſprechen bezüglich der Kohlenliefernngen zu
halten da ſeine Kohlenpro duktion nicht
einmal den eigenen Bedarf decke und Eng
land gezwungen ſei anſtatt Kohlen auszuführen ſolche
einzuſühren Hoover hat dem Oberſten Wirtſchaftsres
der Verbündeten erklärt daß Amerika nur eine
kleine Menge von Kohlen liefern könneweil Mangel an Schiſſsranunm beſtehe und der Frächt
raum kuapp ſei Die Vereinigten Staaten könnten nicht
mehr als eine Million Tonnen im Monat liefern

Schließlich ſei im Anſchluß hieran noch mitgeteilt
daß die Preſſeſtelle in Kattowitz ſchreibt Die Ar

in Oberſchleſtien hält anr e
Der Generalſtreik gilt als erloſchen

FAebeiterabſtimmung über Wiedoreinführung der
Akkordarbeit

Rach der Voſſ 3tg wurden bei einer Vorabſtimmung
über die Wiedereinführung der Akkordarbeit unter der
Arbeiterſchaft der Firma Karl Zeiß in Jena 1551 Stimmen
mit ja und 1391 Stimmen mit nein abgegeben Der
Antrag gilt jedoch als bagelehnt da die Arbeitergruppe die
für die Allordarbeit hauptſächlich in Frage kommt in ihrer
Rehrheit dagegen geſtimmt hat Die Firma hatte das
Verſprechen den Arbeitern eine einmalige wirtſchaftlihe
Beihilſe zu gewähren von der Cinführung und Durchführ
rung der Alkordarbeit gbhängig gemacht

e I

5000 amerikaniſche Solöaten nach Oberſchleſier
untecwegs

Berlin 29 Aug 5000 amerikaniſche Soldaten ſind
nach dem Jok Anz aus den Vereinigten Staaten abgefahren um ſich über Koblenz nach Oberſchleſien zu begeben
Es ſind das 5 und 50 Jnfanterie Regiment die zum Wach
dienſt in Oberſchleſien beſtimmt ſind

Eine Kede des Keichspräſſöenten
Stutigart 28 Aug Für die bei der heutigen Mittags

tafel von dem Miniſter des Jnnern Dr Lindemann an
Stelle des erkrankten Miniſterpräſidenten Blos an den Reichs
präſidenten Ebert gerichtete Anſprache dankte Roichs
präſident Ebert dem Miniſter für ſeine freundlichen Worte
der Bewillkommnung und führte u a aus

Als Vadener fühle und denke ich mit Jhnen und habe
Verſtändnis für die Sorge meines Vaterlandes aber es muß
eins berückſichtigt werden Wir ſind an die Schaffung der
Verfaſſung gegangen nach einem furchtbaren Krieg nach
einem Zu ammenbruch auf wirtſchaftlichem und poli
tiſchem Gebiet wie ihn noch kein Volk erlebt hat Dazu ſind
uns Friedensbedingungen aufgezwungen von emi
nenter wirtſchaftlicher und politiſcher Tragweite Das machte
es notwendig die vorhandenen Kräfte des Reiches möglichſt
zuſammenzufaſſen in eine einheitliche geſchloſſene Organiſa
tion Das zwang uns guch manchem in den Weg zu trotenwas vielleicht dem Süden lieb und wert war Die Wahrung

der h unſerer deutſchen Stämme und die Wahrung
des politiſchen ſtaatlichen Eigenlebens der Einzelſtgnten die

Vereinheitli des Reiches und die Wahrung der Stamm
eigenſchaften laſſen ſich ſehr gut vereinigen

ur gus wärtigen Politik äußerte ſich der Präſi
dent u Unſere r zum Auslande iſt ſo ungeheuer
ſchwierig und unglücklich wie ſich nur denken läßt und wenn
wir dem Ausland gegenüber die Stellung uns wieder er
obern und erhalten wollen die wir gebrauchen um leben zu
können dann iſt es notwendig daß wir ohne Unterſchied der

ehe Schulter an Schulter uns feſt zuſammen
chließen u ne einheitliche Front gegenüber dem Aus

bilden Es blieb leider herzlich wenig an Soldaten
übrig Was lag da näher als unſere verſchiedenen militä
riſchen Kräfte in eine Hand zu legen und dieſe einheitlich zu
organiſieren um ſie ungehemmt im ganzen Reiche verwenden
zu können Wir befinden uns da in Uebereinſtimmung mit
allen militäriſchen Stellen und ich glaube dafür bürgt mein

Roske daß die Führung der militäriſchen Geſchäfte
giant daß darin Komplikationen zwiſchen Nord und Süd

werdenehen

Auf wirtſchaftlichem Gebiet Die r
war ja ein Stolz der Staaten Die Zeiten ſind vorüber und
doch bilden ſie die Grundlagen unſeres Wirtſchaftsleh ens
Daher halte ich es für wichtig ſie ebenfalls unter einheirliche

zu bringen Die Steuerfrage bildet ein bitter
apitel Ein Vielfaches von dem was früher aus

e um unſere Gliedſtaaten und unſere Gemeinden zu
en das muß heute unſeren Gegnern zuge

ührt werden Das können wir nicht wenn wir keine

e

ehe

e
e
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